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Innovationen im Visier
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tragen lässt, wurde 2012 mit dem
BMWi/BME-Preis „Innovation schafft Vor-
sprung“ für innovative öffentliche Be-
schaffung ausgezeichnet.

Impulse durch die Politik. Nach den Zielen
der Europäischen Union sollen Beispiele
wie das im Landkreis Leer keine Einzel-
fälle bleiben. In ihrem Forschungs- und In-
novationsprogramm für die Jahre 2014 bis
2020 („Horizont 2020“) hat die EU die
zentrale Bedeutung von Innovationen für
die einzelnen Länder hervorgehoben und
der öffentlichen Beschaffung dabei eine
tragende Rolle zugeschrieben. So soll der
öffentliche Einkauf die Nachfrage nach in-
novativen Produkten und Entwicklungen
mobilisieren und deren rasche Verfügbar-
keit am Markt unterstützen. In Deutsch-
land erwarten die Verantwortlichen einen
hohen Impulseffekt vor allem deshalb, weil
das jährliche Beschaffungsvolumen der öf-
fentlichen Hand bei mindestens 300 Mil-
liarden Euro liegt. Gelingt es, nur ein Pro-
zent dieses Volumens für den Einkauf in-
novativer Produkte und Dienstleistungen
zu verwenden, ergäbe dies einen Innova-
tionsimpuls, der deutlich über den 2,1 Mil-
liarden Euro Fördergeldern läge, die Bund
und Länder jährlich deutschen Indu-
strieunternehmen für Forschungs- und In-
novationsprojekte zur Verfügung stellen.

Deutschland startet Initiativen. In Deutsch-
land sind inzwischen wichtige Initiativen
für die Förderung effizienter öffentlicher
Beschaffung gestartet. Beispiele dafür
sind die Kompetenzstelle für nachhaltige
Beschaffung beim Bundesministerium

ringer als der Referenzwert, wurde ein
Bonus vergeben. Ein Malus wurde fest-
gelegt, wenn die Emissionen höher als
beim Referenzverfahren lagen. Ergebnis
der Ausschreibung: Der Bieter mit der
größten Umweltentlastung im angebote-
nen Verwertungsverfahrens erhielt den
Zuschlag, da er sich mit dem Bonus aus
der CO2-Bewertung auf den ersten Platz

schob und den Bieter verdrängte, der bei
rein finanzieller Betrachtung vorne gele-
gen hätte. Ergebnis: Das mit der Aus-
schreibung angestrebte Ziel einer Altpa-
pierverwertung unter Nachhaltigkeits-
aspekten wurde erreicht. Das Altpapier
aus dem Landkreis Leer geht in eine re-
gionale Verwertungskette und versorgt ei-
ne im Kreisgebiet liegende Papierfabrik
mit dem notwendigen Rohstoff. Entschei-
dend für den nachhaltigen Erfolg des Pro-
jektes ist auch, dass der Abfallwirt-
schaftsbetrieb die Einhaltung der vom
Bieter zugesagten Umweltkriterien nach-
prüft. Das Konzept, das sich sehr gut auf
andere Kommunen und Landkreise über-

Beispiel Landkreis Leer:
Umweltverträglichkeit
der Altpapierverwer-
tung als gleichberech-
tigtes Ziel neben der
Wirtschaftlichkeit

Impulsgeber für den Fortschritt

eispiel Leer: Der Abfallwirt-
schaftsbetrieb des Landkreises
Leer ist unter anderem für die
Entsorgung von jährlich rund
13500 Tonnen Altpapier aus pri-

vaten Haushalten zuständig. Im Auftrag
des Landkreises schreibt er als Eigenbe-
trieb agierend alle Entsorgungsdienst-
leistungen regelmäßig aus und beauftragt
private Entsorgungsunternehmen mit der
Organisation und Durchführung. Ziel des
2010 realisierten Konzeptes ist, dass 
die Umweltverträglichkeit der Altpapier-
verwertung gewährleistet wird und als
gleichberechtigtes Ziel neben Wirtschaft-
lichkeit und Entsorgungssicherheit tritt.
Das Konzept basiert auf dem Umwelt-
schutzkriterium „Verminderung von Treib-
hausgasemissionen“. Um die Nachprüf-
barkeit der Umweltverträglichkeit zu ge-
währleisten, beauftragte der Abfallwirt-
schaftsbetrieb die Hochschule Emden-
Leer mit einer Studie zur Ermittlung der
Umweltbelastungen durch CO2-Emissio-
nen bei der Altpapierentsorgung. Nach-
dem das Grundschema zur Ermittlung der
CO2-Bilanz vorlag, fand eine Befragung
der Marktteilnehmer statt, um zu erfah-
ren, welche Angaben die Entsorgungs-
unternehmen und Papierfabriken zu den
einzelnen Verarbeitungsschritten beitra-
gen konnten und in welcher Größenord-
nung CO2-Emissionen zu erwarten waren. 

Projekte mit Vorbildcharakter. Zur Bewer-
tung der Emissionswerte bei der Altpa-
pierverwertung wurde ein Abgleich mit
Referenzwerten vorgenommen. War die
spezifische Emission des Verfahrens ge-

B

INNOVATION. Die öffentlichen Auftraggeber in Deutschland haben in der Privatwirtschaft 
den Ruf, bei der Durchführung von Vergabeverfahren schwerfällig zu sein und vor allem 
auf den Preis zu achten. Dass sie auch Impulsgeber für neue innovative Verfahren und
Produkte sein können, traut man ihnen kaum zu. Um mit diesen Vorurteilen aufzuräumen 
ist es für öffentliche Beschaffer also wichtig zu zeigen, dass sie auch anders können. 

BESCHAFFUNG  Öffentliche Beschaffung
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des Innern (BMI) und das Kompetenz-
zentrum innovative Beschaffung (KOIN-
NO), das der BME im Auftrag des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi) aufbaut und betreibt. Das
Kompetenzzentrum informiert öffentliche
Beschaffungsstellen über das Potenzial
der Beschaffung von Innovationen und
schafft unter anderem in Form von stra-
tegischen Dialogen zwischen Einkauf und
Anbietern/Herstellern einen gezielten
Austausch über Trends und Entwicklun-
gen in Richtung neuer Technologien, Ver-
fahren und Leistungen.

Interessierten steht außerdem eine Pro-
jektdatenbank zur Verfügung, die Syner-
gien zwischen öffentlichen Auftraggebern
und der Privatwirtschaft aufzeigen soll.
Während öffentliche Auftraggeber gezielt
nach laufenden Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekten oder nach kurz vor
der Markteinführung stehenden Produk-
ten, Verfahren oder Technologien für ih-
re Bedarfsdeckung recherchieren kön-
nen, profitieren die Anbieter und Her-
steller davon, dass sie zum Beispiel

„Tag der Öffentlichen Auftraggeber“

Save the Date: 25. Februar 2014, Berlin.  In-
novative Lösungen und Best Practice zeigen Re-
ferenten aus Bundes-, Landes- und Kommu-
nalverwaltungen sowie öffentlich-rechtlichen
Unternehmen beim „Tag der öffentlichen Auf-
traggeber“ in Berlin. Das jährliche Event für
Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich 
Public Procurement findet 2014 zum zwölften
Mal statt. Themen sind unter anderem: 
• Innovationen im Einkauf – in Deutschland 

und anderen EU-Ländern 
• Best Practice: Die Preisträger im Wett-

bewerb BMWi/BME-Preis „Innovation 
schafft Vorsprung 2014“ präsentieren 
ihre Siegerkonzepte. 

• Optimierung der Beschaffungsprozesse
• Vergaberecht in der täglichen Praxis 

Da der „Tag der öffentlichen Auftraggeber“ ei-
ne wichtige Plattform für den gemeinsamen
Wettbewerb und die Vermittlung von Best
Practices und Innovationen darstellt, unter-
stützt das BMWi die Veranstaltung im Rahmen 
einer Kooperation mit dem BME. Ziel ist es da-
bei insbesondere, öffentlichen Auftraggebern 
den Zugang zu der Veranstaltung zu erleich-
tern. Die Teilnahme an der Tagung ist erstmals
kostenfrei.

Weitere Infos: bianka.blankenberg@bme.de  

Ein Stift darf nicht teuer sein –

seine Bestellung auch nicht.
Optimieren Sie Ihre Einkaufsprozesse und sparen Sie 
bis zu 30 Prozent Ihrer Kosten mit dem Economic 
Office von Office Depot®.

Wir analysieren Ihre Prozesse, wir haben 
die Lösungen und die Produkte.

Interesse am  
Economic Office?
Wir sind für Sie da:

08221 205730 
economicoffice@officedepot.com
www.officedepot.de

neue Forschungs- und Entwicklungs-
projekte für ihre potenziellen Kunden
transparent machen können. Zwecks
Übersichtlichkeit ist die Datenbank in
Technologiefelder unterteilt, unter an-
derem Bau, Energie, Gesundheitswe-

sen, IT, Umwelttechnik, Rohstoffe/Res-
sourcen, Mobilität. Bianka Blankenberg, BME 

Weitere Infos zu Zielen und Leistungen des
Kompetenzzentrums innovative Beschaffung:
www.koinno-bmwi.de  
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